
 

 
 
Workshop 
Stupsen und Schubsen (Nudging):  
Ein neues verhaltensbasiertes Regulierungskonzept? 
 
27. November 2018 
 
DIW Berlin | Mohrenstraße 58, 10117 Berlin | Anna J. Schwartz Room (5. Etage) 
 
 
Programm 
 
09:00 Anmeldung mit Kaffee 

09:30 Eröffnung und Einführung 
 Kornelia Hagen, DIW Berlin 

09:45 Varianten des Nudging? Verhaltenswissenschaften und ihr Einfluss auf politische 
Instrumente  

 Kathrin Loer, FernUniversität in Hagen 

10:15 Die Bedeutung des Entscheidungsarchitekten für die moralische Zulässigkeit von 
Nudging. Eine Gegenüberstellung von Staat und Unternehmen 

 Rebecca C. Ruehle, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

10:45 Diskussion 

11:15 Kaffeepause 

11:30 „Gesund gestupst“ durch Gesundheits-Apps? Risiken und Nebenwirkungen der 
Entscheidungsarchitektur  

 Remi Maier-Rigaud, Hochschule Bonn-Rhein-Sieg 
 Sarah-Lena Böning, Universität zu Köln 

12:00 Das Nudging-Konzept und die Altersvorsorge – der Blick nach Schweden 
 Werner Sesselmeier, Universität Koblenz-Landau 

12:30 Diskussion 

13:00 Mittagessen 

14:15 Nudging in der Schulmensa: Verhaltenswissenschaftliche Erkenntnisse können 
Ernährungsgewohnheiten positiv beeinflussen 

 Valentin Wagner, Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

14:45 Auf der Suche nach dem einen, dem wirksamsten Nudge zur Absatzsteigerung 
nachhaltiger Speiseangebote in der Außer-Haus-Gastronomie 

 Pascal Ohlhausen, Technische Universität Berlin 

15:15 Diskussion 

16:00 Ende der Veranstaltung 

 

Organisation und Moderation: Sponsor: 
Jana Friedrichsen, Kornelia Hagen und Lilo Wagner 
DIW Berlin, Abteilung Wettbewerb und Verbraucher 


